Sachinformation zur DVD „Lebens- und Wirtschaftsraum Vorarlberg“

Tourismus in Vorarlberg

Wie fast jeder wirtschaftliche Bereich ist auch der Tourismus ein Jonglieren zwischen Angebot und Nachfrage. 

Zu Zeiten als die medizinische Versorgung noch sehr spärlich und die Lebenserwartung merklich geringer war, bestand die Nachfrage vor allem nach Heilbädern und Wallfahrtsstätten. 

Mit der Zunahme der Stadtbevölkerung wuchs der Drang in die Natur. Wer sich´s leisten konnte, fuhr in die „Sommerfrische“, wer es extremer liebte, schloss sich einem Alpenverein an.

Inzwischen ist Sport und „Action, Spaß & Fun“ der Inbegriff für Erholungssuchende.

Es zeichnet sich aber ab, dass der Trend wieder in Richtung Erholung, Entspannung, geistiges und körperliches Wohlbefinden geht. Wie die Nachfrage nach Wellness-Hotels beweist.

Dieser Entwicklung entsprechend gab es um 1830 in Vorarlberg 22 Heilbäder mit zunehmenden Besucherzahlen. Nach der Jahrhundertwende verloren viele davon wieder an Bedeutung.

Mit Beginn des 20. Jahrhunderts verbreitete sich eine aktive Alpenvereinsbewegung. Unsere Bergwelt wurde erschlossen und Schutzhütten errichtet. 

Zur gleichen Zeit begann sich der Schilauf zu entwickeln, Schiverbände (VVS, ÖSV, DSV) wurden gegründet und die ersten Liftanlagen in Betrieb genommen. 

Insgesamt hat der Wintertourismus eine sagenhafte Entwicklung durchgemacht – von einsamer Pioniertätigkeit bis zum breiten Massensport, der nicht nur reges Leben auf verschneite Pisten und abgelegene Hütten bringt, sondern auch den Straßenverkehr auf Zufahrten und sogar Autobahnen lahm legen kann.

Einerseits findet der Tourismus gute Voraussetzungen in unseren Gebirgstälern, andererseits wird er durch deren Topographie aber auch sehr eingeschränkt. 

Diesem Umstand trägt z.B. das Große Walsertal als „Biosphärenpark“ Rechnung. Den wertvollen Lebensraum durch sinnvolles Zusammenwirken von Gesellschaft, Wirtschaft, Ökologie und Kultur zu erhalten und weiterzuentwickeln ist hier eines der wichtigsten Leitziele.

Unsere Talschaften sind prädestiniert für den erholungs- und sportorientierten Tourismus, während das Anbieten von Unterhaltung und Kultur eher unseren Städten im Rheintal obliegt - als Aushängeschild gilt Bregenz mit seinen Festspielen. Unter zunehmendem wirtschaftlichem Druck werden aber mehr oder weniger große „Events“ auch schon inmitten einer beschaulichen Bergkulisse veranstaltet.

Einige Zahlen zum Tourismus in den letzten 50 Jahren:
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		Jahr		Betten-
bestand		Nächtigungen (in Mio.)

						Winter		Sommer		gesamt

		1950		12,092

		1960		35,167				2.00

		1970		63,354		2.14		3.54		5.68

		1980		75,482		3.90		4.26		8.16

		1990		74,828		4.10		4.00		8.10

		2000		67,747		4.57		3.22		7.79






